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Das I Peft- Lied,

FinSPovgen Befangin

Sterbens - Lauffeen,
Melodey 2 ek @Dtt und HEvr/ toie grof se.,

Y Ot Lob und Danct/ Daf ich nicht

- Dag ich gefund mit meinem Mund dich [ob
in meinen Orden.

sl 2. Xy bitte dich/bebiite mich auch fout
I an diefen Tage 7 und fieaff mich nicht in

seinen fchroeven Sinden/doch fhatt Die |

;Buﬁ /ish fall su Sug / und hoffe @nab 5u
nden.

4. LBie lang mwilt dudenn fchlagen 3u

Quth ing Feuers Slut und trofte deine
Kinder.

5, S0 ¢ing O SLOf Lin Diefer Noth /

L0009

||, =Pt e e ey

Eranct in Diefer Veadhtbin morbem'

|

deinm Sevicht/dunad) die graffirend Plage. |
3. Erguenet fehy habich dich HEre/mif

s |

auf Dtebetrubten Sunder? itffdoch ie &y

b
¢
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) @‘ mit Sterben und Lerdetbens foll denn
NGd 3

Der Neft an diefer Peft (o gank abfcheu:
fich ftecben ?

6. HEr vonung nimm den fchmeren
Grimm/ und lag denfelben fincEen/ fchenck
Creafs und Pein uns nicht mehr ein/ den
Decher aus ju trincken.

7. Dutoeift gar wohlys dak Feinet foll /
ver auf Dich hofft/ verderben ; drum wirfF
o/ B3O8/ in Diefer Yeoth dein Kindnicht
taffen fecben,

8, SBerfchone tein in diefer Pein / auf
Daf ein ieder fchaues vaf det nicht Fommin -

Mothenumy vet feinemn SOt vertraue,
9. Doch fehreib ich Div Fein SNap nicht
fur/ vein LBl er ift Dev befte;ift e8 mip
gut/ fo nimmdie Ruth/ und fchlag mich
it dex Pefte.
10,8 herglich gern ohn allesSpereny
fallichin Deine SHandes und fchlick darein
Oie Seele mein/ anmeinem lehten Snoe,
i, Davum trus Tod / famt Peft und
Neothy ibr Eonnt nuy geitlich fchaden /und
bringet bin/das 1o ich binzall meiner Dein
entladen.
€ 2 12,0
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T D eingunvbren /ich gebe frey nu
aus in SenemSomen;ou bift mein&chil
machs toie dutvilt/ ich furech Darsumeil

Amen, !

Gin Abend -~ GSefang in
Sterbeng- Lanffeen. |
Melodey ¢ Nutt valerr alle Aaqlder / 3.

1s
YOt £06/ deran dem Tage uns fil
ook per Seudh) und Plage behutet um

’:

" Betwacht 7 Der woll michy und dte Wtemen

mit feiner SNacht befcheinen in diefer 1kt
betriibten Seadt.

2, Durch Schufs der Hirmmels-LBaf

fen/ gehn roir Gefimde fchlaffen/ toer el

tvag GOt verhangt/ b diefe Veacht mag;
erden die lest ung auf der Srdeny und|

was et liebe SOt gedencht.

3. LWanng/ trener SOt/ dein LBillel

laf ung gedulten ftille/ und nue die avim
Seel Div treulich fenn befohlen/ laf fredi

~n

Cngel holensdu trever achter Kfeael,
4, Und toenn soic um die Sunden DI
fchinete
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fhwere Straff cmpﬁnbe%’rmnb gang see:
la f{; fteh mmﬂ,fmc)un e (:)t*clm flrs

Teuffels Motd und Qoalen o elen

nicht qu Grunde gehir.

5. ABenn wie veclaffen fiehen / und
unﬁ gcf)eu nmb helffen vl

forich Duin Den Schmersen
Do Lroft inu nfie Hertien: die Plag ¢t2
[off m\n Cﬂezca‘?ﬂ%}mg*

6. ABir wachen oder fchlafferfolag O

deitie LBaffen und Sngelumums fepnund
an e lesten Ende fhlieh Duin dene
Hande Die arm: gemmﬁe Seele ¢int.

7 ’ﬁzm gute Neacht sufanunen/fo gebt/
in &.Ottes Veamen s juBefe und euer
Juu; } De* chlief fur dem Unfalle urmimich
(! n{b Hin eud) afle Die Snaden tetcf}e @lw
ael 2u,

Egs I11. p ﬁ—*illba» "
St Zhon ; Ad) wie c cnb tﬁunfm g;ﬂf/ 10

F‘

Die Pefte fchictetan melen Dertern/
weit und breit/und ju ungigt aud pucef:

Dle Menfehen savt Huna 7 fehor und alt
€ 3 fie .

R U) foi¢ elend ift unfer Qeit/weil Sott

| .
I
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fie sachet bleich und ungeftalt/umd muffen
wlolich fterbent.
- 2, Bevdite dich/dulicber Ehriftjueitter
toohren Duffe/roeil deine Sund hat Sofe
entenift/ fo fall ibm doch su SuBes ich wetp/
oet liche fromme GOt wird rwegen feines
Sohnes Tod aufhidren mit der Strafie.
3, $af dicy ecbitten/ wahter SHLOtt/
pergib ung unfre Stinden ; Cerette ung
aus diefer Noth/ und hilff ung ubertoins

ven/f toollen twit fiets loben Dich unld preis
fent gangs einmutiglichourd I Efum Chrts |

ftutn; Ammen.

Das IV. Peft-Lied/
& Thot ; Went wirin hoden 1.

durchroandert Land und Stadte vald/
pergifft und toleget jung und alt.

| I, |
ﬁ@b G301t/ die Peft/ dein fcharfier
Vieil fleucht it herum in groffec €I/

2. HEre unfre Stnd bringt folden

~ Gifft/de fo manch INutter-Kind betrifft/
diefelb vergib durd) FSfum Ehrift/ venn
S hat fie am Holk gebuft.

froft

2, 1 toeil Dif Ubel umber fiveicht/ {0 |

?



 {ed{t unb frack/ bie e erfchleicht/ bie bofe

- Seuch HERD fernetreib pon unfres
Stadt und unferm Leib,

et 4. Soltg aber ja geftorben feyn/ {0

oft - gebnr tvit unfern Loillen drein / verleih

1B/  nue ein veenunfftig End/ugd nimm ung

18 | iy dein Meich behend.

e | |
JtTt £ Das V. Peft: Lieo.
| S Thon: uf meinen licben SO/ 1e.

 §
’;g’: ' g@b!{q@rr bu frommer SOL/ durch
stis i Chrifti SBlut und -wbzmrﬁtemcbca
- fen Kinder undiiber - grofie Sunder/ bes
. yeuen unfre Stinden/ ach ! lap ung ©nas
D¢ finden.

2, H GOt im hodften Throtr /aud
Gnaden unfer [hon/behut por Sterbense
Sil Grauen / auf dich wir ganklich trauens
W1 nidits bofes it befahren/ du wirfung ||
WO/ yol bervahren, |

3, Eswahrt ein Augenblick dein Zorny
F.bm - pons Siagers Strick tivffu ung toobiets
ifits vetten/ in Dodtffern und in Stadten/und
e Boven unfer Slehens uns gnabig bepgufies

hen, .
C 4 4.0
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4. Bon Cjc’% [angen: O ﬁ?c wat viel - goi
[iiE ﬁ’l‘icfa Fam in Gefahr/ es mufte ploslich ¢ oy
ftecben/ in folchen Gifft verdetben ; die | i
{Il aber Dich gebeten/ ju denen thatftu fros )
fen.

5. @b it auch diefe bzmb;bar it | o
JC! wzm wicht ?‘%1"’5 weil ich vich fdhn, |
[ich bitfe/ mein JD!‘H’;UOL DIt ¢ ufﬂ,l)ﬂtte; : 2
betenn div- meine Sunde/ fo viel ich in | §
Hik it finde, i
6. David fein SinderFannt ; Hiskias | f;
I ju SOLt fich tand/ von geoffer Peft uny |
gebeny bat fohnlich um feinSeben s fierurs | o
ven beyd echdret / SOt bald su ibnen |
e Febret. _ﬁ | ¢
7. INein SOtE o thuung auch/ der 51' @
Snade dich gebrauch 7 und rett die licben |+ )
Chriftenvihe Lebennody o friften; in Gnas | 1
ven ﬁcetbaltuoaibmnttwhd) walfel . |
8, Ach DEee ! jum beflen wend dif
nhet fchoes Q‘z*nb* hilff ung von Dte(en ,-
SKlagen/ 0ak roienicht gav versagen dein | |
buii‘-‘fe balb verleibe und ponder Peftbe: ¢
fveye.
9+ ubaft mein Haar gegehit thuduy .
¢ |
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Dt/

vie |

bup Eanft alfein e toenoen / gib/Dag ung

icht ertieiche / Die fehroete Peft und Seus

cyes Amen. {141 :
.:DGS VL pcﬁ:ﬂ.ie& ._ |

S Thoit: Wenn mein Stundlein porhandest ic,

~ Ber |

W Rrommer undgeteever SOLE/ alier

& ¥ b
o~ LY
P

|, SS8pje- auf dich hoffen/ ¢s Hat uns 1kt ein
fdymwere Noth durc) deine Hand betrofz

fern; Dein Sorn der drucke uns mit Setvalt
und witfit die Menfchen jung und altmit

- SPeftilen Darnieder,

>, D bift gevecht rund dein Sevicht

- Fan unfer Feiner fivaffen/ Hon toegen unfer

Stind gefthicht/ daf wic fo fchuell etns

_' - {hlaffens Jaunfer groffe SNiffethat/dich
o gat hodh beroogen hot ungal{o hein gu

3, L HELL vergid / ad ficafi utis

. nicht im Sotn fo gar ge{dhrotive / Feht

Doch Des B aters Angeficht ju Deftrem lies
ber Rinde : [af fincken’ Den gevechien
G3eimmy/ ung tieder su Senadens wimin/
i Deines Sohnes rottien,

' 4.Sieh

O, 5

i e il -

- pwie ire gefalt/ichEanes Doch nichtenven
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Srafit:lof wit Surcht umgeben/in Angf

- 4. Hehy HEree! twie it betribet gebit) _

k
v

und grofien Sorgen fichn 7 und in viel
Kummer {chtveben : Die Nachbarfehafft
fich fur ung fcheut; einieder flic uns lauffe

und fcheeit/ al8 twaten wir verbannet.

5, Lebr/ Amt und andre Oronung mehe ?

gebt nicht in pollen Schtvange / all unfet
Jeabrung flecket fehr/ ungift von Hevken

bange: und wiffen mweder aus noch ein /O
ater fich dod) gnadig drein 3 und troff
ing ja bald. toiedep, <

6. £aB ab von ung mif deiner NRuth /

ntitum fie von unfeen NRiicken / was bilffe

|
|

d
J
:'
|

|

Dich Doch méin junges SBlut/ tenn du's |
suttt Srab milt fchictens ein fodter Eorper
Dich nicht preift / noch iemand jum Srs |
Fantnif weift/ noch ebref deinen amen,

7. £ SEfu Ehriftrouys unfer Heil 7

Fanit alleg Ube¢l mwenden : nimm doch den

:Dogen und die Pfeil) aus deines Vaters
Handen/ beif den Verderber hdrenaufs

Daf et nicht fo geﬁ;{)minbe !ﬂliﬁ ol Wﬁrﬁm .

Deine SHruder.

8, Dein LB gefeheh tviv bittenall/ |
- S ung

oy =

F=F &
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| undnicht in oth verlaffe / bilff unsnadh
i { Deinem i3olgefall 7 du tweift Die techte
piel - SNaferund roivft ol deine Jeit evfebn/
afft | ‘wenn unghievinn ol DT gefcbebr auf
ufft | dich it feffe trauen.

e | g, D Deilger Geift mit deiner Krafft
eht | Die Sterbenden fo ftavefe/ bag mandeg
nfee | Glaubens NRitserfchafft an ihren Ende
fen | “merce/ Dag fie Daburc) mit §ried und
O | Greud bald Fomen g der Sroigheit/ 0
off | Eheifto unfern HEren. ' -
Das VIL Deft-Lied,
/1 Ein bend- Befang,

I | sy hon : i bew bu it Sag b it e

ug

| £

et | 2§ Crviger S0t/ mein DErrallemn |
U 1 SSlmie haflu fo viel Plag und Pein 4u

el | deinem Bolck herab gefandt / und alfo
70 heimgeficht Dag Sand ?

L o, Der groffe Krieg: die Peftilens laft
U8 1 fehen fich an unfer Grenss /nimmt teg {0
:f:n - piel Der jungen Leut und macht dadurch
0 ibe groffe Deut.

1 3. Sch Fomme abet HE e judiv/ lab
W0 Dagfenn eine Gnadens Khur s dadurch 1
¢ 6 g¢h




gehy guefanfiten Rub/ Oaf miv Fein bofes |
waben thu, | E
4. Negiere du midh diefe Nadyt/ auf
all Dag mein gib felber acht/ rwiedu bebutet |
%c[fen ag mich por Sefape und - alles | L
ag.
. Ein tubgc Yeacht v heunt perleshy |
Daﬁ ich ohn Surcht mag fchlaffen frey/
ﬁem aller SYeoth und Ungemach/und halte |
tid) in deiner Aach. n
6. §romm binich gvar gerefent ni ut/ |
gefallen offt in Dein Sericht / mit Sund |

g

hab z*:b mein £¢bu gefahee / drums billich | | --

mivpiel Stvaff qeuulpt
7, S5evoch mcm Sott! evinneich wu.f)
dubabft wol ehyerbarmet dich/und uns or»
vett aus gtc’f‘et Yeothourdh deines Soby

_.i:_.:..-::

1es SHlut und Todt.
8. es troftich miich aucl igget Beit /

i«
i
%l
Daich sur :Buflebin beveit; du wirft mid) d';

nicht verlaffen garin “‘»tefee 2lngﬁ 1 5¥euth

und Giefabr.

9. 55 tveif duttvitft erbarmen btd)f
oy ‘ﬁ}:rr lenfs berwahren micy/ vor Fein |
veg Cinfally Angft und Qual/mich unddie §
SWinen allsumal, 10901 |

e e . . - - e — s = .7
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ro. Vit hin/ O HEre SOfF diefes
Lied/ dDamit dich ehret min Semuthy/ egiff
1 Deinem $ob ge::ici}f: Dgioffer SOL
perfchimely eg nicht. - &t

Dag 11X, Deft- Lied,
,Jm Thom: Wenit migin Standlein wbamcmc.
I,

Lrauret doch md‘st gat ju fehr/ ob
viefet ﬂ}tﬁrlctme / b figgleich ronitet
el unD tmebt/ {0 hartan unfer Srente/
GL yttift ein Uberftavcer GOt/ Dettcf
ten toitDd aus diefer SYLoth/ suit twollen ihin

o

| bcmauen

2, @8 ift DB Otts eingroffes 1ot/
baB wit fomiBgehandelt/ und uns ge:
bracht in die Gefabi/ die unter uns ift
fpandelf; dent Doffart / Ungucht / SYeeid
und $Hag hat bey uns Menfchen Feine
SNafs dacum du billich fteaffeft.

3. Die Straff tﬁmw ein Suchfruths
lein / Dag SOt isund gefaffet/ er ffaups
Darmit ywar grop und flem/ iedoch e fie
nicht haffet: € wirds gf’omucbm pafers
lich/ Drauf iedectman periaffe fich/ und hab
Sedult darncben.

S 7 4.Gebt

S’ /




4. ®ebt eudh nue {dhuldig/ baltet fiill /
alg.tvie die frommen Kindev/fonft/ wevim
Creuss viel mureen wil / detn tvird die

Steaffnicht linder. Bep GOttt dieDes

muth©nade find Sedult und Hoffnung
ubermind/die aus dem Glauben Fommen,
5. Drum traut auf SOtt/ ertvart deg

Keit/die Sach ihim gangs befelef /30 ftevs

ben machteuch fiets bereit / die Sunden
nicht pecheblet.  Cr wird dif Ubel wen:
den feiny 1wie 8 euch toitd qutraglich feyn/
gn Seib und an der Seelen,

6. Der HEreift javon Almacht reichy
Fan bald die Pefte fillensauf Seden ift ibm
nicmand gleid) 7 ticht euch nady feinem
AGillen; K huf eur Gebet 7 braudht Avhes
nen / macht euch durch Buf von Sunden
frensund laffet SOt ¢8 twalten,

7, Du groffer SO¢t dovt in der Holy
in Gnaden mich erhore/vot miginem S5Es
fu hiep ich ftely su thm allein midh Febre/
ich tavte feiner Gut und Trew; vot Feinet
‘Deftitenss mich fcheu 7 gut wird et alies
tnachen, '

8 ) bim exfrent inmeinem Sinn /
mid

Pan— e —— e . o PSS

B i e e, o o
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michy auch 30 frieden gebe 7 laf fabren
- Suecht und ©chrecken hiny i) fterbe odeg
e |t lebes yoeil D/ mein S fus 1 alieseit bift
ea | meine Freud in Swigkeit/ im Slaubet

g | fprech ich Amen,

>  Das IX. Peft- Lied.
-flc  Sm Show; L8as mein Sote wil s gefdheh e
lﬁ :

| S :
n | dlif meinetn GOITZT hab ich geftelle
| gang willig alle @acben/ ach DELLE
W ywie eg nue div gefalif {0 tolleffu ¢8 mas
| chen:nuediB ich bitt / verfag mirs niche
% | bey diefen Sterbens - Seiten/ fteh du uns
% bey/und gnadig fey ung hochbetrangtern
n L Seuten.
Z 2, i lieber GO/ mein Troft i
it Weinn/ mup ich denn i&o fierbens und Fan
L 1o gat nicdht anvers 1'ct)n/ fo [af Doch
b | mich evecben Die etvge Sreud die Selige

2 Feit/ Die du My g aaet s Drum allegeis
Tog bm Ma beveit/ 3 ﬂmben unverzages.
ihs 4 Ach meine Sund/ du trever SO !

9 | ivollﬁu i all vergeben/ durch Deines

- Sohues ABunten roth weil ich nodh hab
[ L Dag Seben/denn ich fonft nicht nach @cf)ulb
und




dram bitt ich dich ‘gans mr‘tgl chy/ e yore
i mein Slehen,

4+ Srof iff sudiy-men gvberucbt/
auf DIJ*‘ ol ich perfrauen / und wenn oer
Lammm yanfiche/ micdochnicht [affen
guauen/ i G3lauben vein gar faufft und
fein til ich von hinten fcheiden/ Do was
i toilt/ Dag werd eefullt/ il gerw auch
[anget leiden,

s, £) GOtt! mach du e5 ‘Uie Ou feilt/
ich lebe obey {tevbe : Denn nuntuehr alles
qlcuh e qift/ toeil au) }a t‘:u )f perderbe ;
Oy Eomm: gudis bleib fie und fue, in dei
ner Himmels - Freude / unv fag darob dig
Veeig und L$ob /7 nach ausgefianiien
¢ide.

Das X. %Jeﬁ Lied,

{ Ty ‘f
Ein andrer SHorgen - Sefang.
Sm CE,[)NE . Kot fj{’l, ,;il i H} E(I)f G3ntfes ic,

x@”d’:fcfm 195-*;1,!1 0 i}@sz.ﬁ it heut

Sw gerne bringen iwolt herfur/ und dicy -
P01 J)¢ crien ch::m; fOANNS nue i memen -

,erhﬁ’unf und/fehe fchadh 1ch mich dars
inn

und Vilicht pot dir tedht Font Beﬂcﬁen/

s LU T o

i

MH ""T."I

_g— Sl eeeample. 00 L™ e g

e 000 . 000 il 00202



1f:

inn befind/ HE e du wivet felbfE mich hHi-

ven.

2, B3on deine Thun fingt ohte End
et Engel-&Schar/ Die Clement s Sonn [
Nond und Steen fich biicken 1 Lufft/
Nimimel Sed/SNeer/SBerg und Lhal/ die
Creaturen alljumal/ gu Deinem %b el
fch Ic?cm

An folche Neih iy auch gehdr/daf
1<h) aifﬁbvette GO ftes k.,bi ;ooaruam id)
nun mit Sleige / weil du m*d) Diefe Yeacht
behut/ durch deine vaterliche St/ bon
Jergen Grund dich preife.

4. Sebt dich gumir aud uufm aagf
daf ich nur ficher leben mag /oors SYagers
el und Stricken 7 vor Veflilens Dex
fchieren Seuch / aib Snaddafi fie mich

Eu{/t erreich + du mnﬁ miv Hulffe {thiz
CEeld

5. Juft ich Doch alle Augenblicks dey
Seuffier viel ich zu Oie febick / dag Du mih
wollft evvetten; durch Deiner licben Sngels
Sdhaaraug diefer Jeit/aus dev Sefale/
und allen unqluwﬁ s Ketfen,

6, Sehor mich HEvr 7 mein Heil/ mein
iche/




= T e S TS 8 P R —

= - . = . -

denn ich mich febr entfege ; weil Fomi deg
Geind (0 viele mal/ die Peft vie Wenfchen
ohne Bablechafch mit ihvem 2ieke,

5, Sromm il ich fepn gualier Srift/ O
oul mein Heiland Syefu SheiffponSunon
toil ich abftehen/ ich wil beFehyren mich s
vit, thu mit doch auf die Snaden - huv/
[a6 mich umfon(t nicht flehen.

g, ch frift miv doch die Lebeng, 'Tag/
dag ich noch langer [eben mag/ lag mich
fo jung nicht fferbers: du gabft dortin dex
Weft: Sefahr Hiskia 3u noch funfizehn
Sahr/ die laf von ihtn mich ekben.

o, ch ! nith von ung diefharfte Duth!
HSre fihe doch/ rie tweh fiethut/ fo il
ich it fets dancfen : Ich frauedir heut
diefen ‘Tag bey folcher Noth/ in folcher
Plaa/von dit toilich nicht wancien,

10, L HSrr / exhove meine Stimtn /
miein vieles Klagen felb(i vernim /du wit(t
Dich mein erbarmen : enn. mich dieDes
ftilent anficht fo bif du meine Suverficht/
balt mich in Deinen Avimen.

11, SNein SO und HErE/ ich ﬂeﬁb’;,u

' i

e ikt mein Hnlffes Troft und Juverficht/ |




- bit 3 heut diefen Tag mich (eit tnd fubt/
on - foiedil auchhaft perfprodhent: die Gnade
V1 ano Harmberkigteit foll denen alien feyn
. bereit/ DieDa bey Dit anpochen,
o | 12, TBoblan | idh wate auf meinen
| @Ot uubtrau it feft in diefer N30th 3
v/ €r wird mich toobl ethalten : e ftact
 mein Hees mit SOttes VoL hifft ec
4/ | aicht biee / o hilfft evovt/ ich la hn als
5 [eg8 toalten. ' s o
ul B Sscly toil Drauff bleibr in nrine
e Haug/ SOtf tvend die Steaffund fuhe
W1 fie aug / ibm toil ich mid) perirauen : Vi
| Seudhe vie i Ginffern fehleicht/ und umm
| SMittag toie Pleile Feucht foll miv gu febe
ik | nicht grauen, &
o | 1430 hoffedas/ twas Ceperfpridt:
. &8 foll dip bdfe Seuche mcht ju Deinent
at | Saufe Edheen 3 und toen fie fchon Dich
VL Giberfiel/ Dennoch fo ol ich i ein Jiel/uno
o, | toil Derfelben toehren. o
. | 6. Denn lieff ich gleich ang End det
L OBt/ und fdhliig miv auf ein Qrauers
Belt/ fo. twitd mivg dOU) nicht nufen &

81 D bieib ieh bier wid traue SOLI g
- Dl?[w -




iR Gl L SR T SRR, e — i -

i biefer Angft und goffen Noth/ derwicd | o
. ;{ - rnid) “DE‘I bﬂi‘djlhﬁtum l \s_“

Ca
Das XI. ]

| eft-Lied, L

S Zhen : O Welt ich mug dich laffent / 3¢, om

1  {F !
;?CMJUI/ ¢s Dein LBille/ Halt ich 1 1l
¥ gedultigttille 7 dag ich foll fJﬂaﬁl? . m

Géf)ﬂ/lmb fm,. an weitet Snde gat gern |
iy in Dene Hande/ du wirft mir anbw Lol
fiehn.
g 2, TBann teitie Bintes:Freunde find | ¢
ik meiner Keanckheit: ‘ae*me undibienicy I b
ein Scheu/ wann fich da ﬁu‘w Feiner/De¥ | D
gd)cwm met meiner/ o fichmic) SSfw | D

99

. 3« IBann Kod und Y“sﬂmw)p agen/ |

unD mein Sewiffen nagen/ fo gib miy

eoft und Krafft/ und af mich davan |

berr;Fen/rws% teichen roft fan fchencien |
mie demer Lunden: Safft, {
4,300 I)m unlifchen Gedancken 1ag ja |
fhein Jers mc:,tmamfuu und o esfolf |
gcfcbebn/ Dap mein Berftand folt weiz |
chen / il ich Dodly mit dem Zeichen Des |
EammsauOrabege,bm
5+ Dich |

R ai f A %




£ |

i

bz |

¢ of
{¥5

N/ |

i

at |
en |

(o @
olf |
ez |
08 |

| and i Den Dimimel fehicken i demdrel:

no |

oL |

e, Dich SC um / wifich baben /. du/
;& fug/ folft mich laben s mein 2lugen/
$erts und Mund . Fan nue mein FCUS
fillen / und meinen Schmergen fiillen
meiner Fodes-Stund.

6. Sscb freu mich SOt 4u fehen/und
um feinn R hron su frehen, O angenelye
mer oD/ tie feitft du mich erqoicten /

L einen GOt
L 7. S toas fiie taufend Sreuden twitd
fencken fich mein Seiden / roan ich werd
bey it feptnr/ ach/ E(u/ liebfter Dris
dev / fpann migh doch bald ang Jiuder/
0af ich (chiff Liminel e,
Das XII. Peft-Lieo.

Sm Thotes D lieg icdy armes 3urinelein,
l - '
QAREiL ich nun gans petlaffen bin / fo
D wend 1ch mich 30 IEfu hin/ dens
beicht ich fo perfafngg Kind von Jetken
meine fchivere Sunb.

2. Den ruff ich miv jum Deyftandan/
als der alicin miv belffen Fan/ auf fem

L3evs




. 3 = m_ e T — — L
T : o ——

Nerdienft und Sreukes Pein/ foll auch G
|14 mein Sebens: Abfchied fepn. .

N 2, S5¢h bin [ebendig fein und todt/und |
N froft mich feiner LWunden roth / glaub
111§ auch gervi und fefliglich / wer auf ihu.
1 hofft/ ftiedt felighd.

. s Teuffels Siinde s odund | ©
ol frag ich nach euvem Notd: Sebell/
jatvann nuv felig werden drey/ teip i/
dag ich darunter fen.

5. 8 nalhen fich die Sngelein fchon u
Ser armen Seelent mein/nunift polibrach§ |
all Angft und Leids undfabe dabin jus
Sieligkeits

|

—=r




ub

bt

Ho

LN,

1D

U/ |

Y,

AUl |
ch§ |
LS

snnet nach belicben und |
Gelegenbiit s nebenft denen 1
denen Rudolffadtifchen

QR eft B eEANUNDEN
enthaltenen Sefdngen | aud
nadhfolgende
Dufi- Greuss- und

2K terhe 2 SRiedCT /

gebraudyet weroen:
1 ch SOt und HELE/ tvie grok 2,
2., Yllein sudir HErr FEfu Ehrifsa¢.
3. ABo fol ich fliehen hin/ 2.

- 4. DCre SEuChHrif du hochites Suf/ 3¢

5. 2Ach HSr2 mich armen Sunder/ 2,

6. Grharm dich meino HErre SOt/

- us tieffer Moth fchre ich gu dIL/ 3¢

g, MNimm von ung HELL du getreuet
S30tt /28,

9. QBenn it in hohfien Yeothen {eﬁn/ 3

10, PBend abveinen Zorn /¢,
i, S5ch vuff ju dir HEve SEfu Ehrife /16,

12, S50 Dich habich geboffet PEer/ 2.
333300




13, 300 G301 wilich nicht laffen /a¢.
14. GSOf ift mein Heil / miein DT 2¢.
15. Q8¢er GOt vertraut 7 bat ol ac.
16, 23er’ nur den lieben SO 47T 1,
17,2808 GSOTX thut das ift wobl 2.
18, S {u meine §reude /1. |
19, &8 Der Later tohn tng bey /1¢,
20, SJ¢un bitten toir den Heil.Seift ) 2.
a1. SNitten toir im Leben find, 1,

22, 28308 tein GOt wil/ Dag gefeheh 2.
ik 230 Q8eltich mug dich laffen. *
o 24. 5ch habmich GOt evgeben. .
ik 25, Wieitiem FCfuth laBich niche /3¢, |
26. Serhlich lieb hab ich dich o HSvr /7 2¢;:
27, HELr FEfu Ehtifttwahr Menfch ¢,
28, 35reu Dich {ehr o meine Seele)a,
20, ethlich thut mich veclangen /e, |
30 CinBarmlein bin ich arm und Flein/ac,
3t Alle SNenfchenmiffen fferben / ac. '
32, & fu meines Lebens Seben /1,
330 £ sater aller Srommen/ac.

LInd andremeh,

o "‘? Qgﬂ

306,

%5
L) r‘







S L e T T i LR e i s has s

s - Tu - = WN.E o
— i e .llql - £ R
I1I.llll| e l.. o — e o e b













A T e e : —
T e . |
: B, o i i g 1
. ST A el T x
- RSl gy, T ;
] aalgy TR WS




T ———— RN
[HAERee S st T
[ amas e B3 Soib e e
e
-
B
A ——— e
[eepess
R e
—_ =
e
L —— e
B
[y e
- S

ULB Halle
004 988 736




)

R e e, s

e B e ]

L gl

- e

S e g, Wl s

alh b

o T ol

e N TH T ——

s =

g -

- e ]

-

o iy

[ Rt

- T s —— g T e T e g T, W L T L ———

e

e o o o W T g, -

T R

. . - —

L —

ey

S




. T:ﬂm;—?r.AL:;L“mmcﬁ' 0
e d - = - - - - Nl e o £ W ’ -

St Rudolftadt gedruckt
Otitch Qbmﬁc)pb Steifchern/

: . — — s
e M e T T R O T T e e i e e R e
= m——n




	Zwölff sonderbare Pest-Lieder
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Das I. Pest-Lied. Ein Morgen-Gesang in Sterbens-Läufften. Melodey: Ach Gott und Herr/ wie groß [et]c. 
	Das II. Pest-Lied. Ein Abend-Gesang in Sterbens-Läufften. Melodey: Nun ruhen alle Wälder/ [et]c. 
	Das III. Pest-Lied. Im Thon: Ach wie elend ist unser Zeit/ [et]c. 
	Das IV. Pest-Lied/ Im Thon: Wenn wir in höchsten [et]c. 
	Das V. Pest-Lied. Im Thon: Auf meinen lieben Gott/ [et]c.
	Das VI. Pest-Lied. Im Thon: Wenn mein Stündlein vorhanden [et]c. 
	Das VII. Pest-Lied. Ein Abend-Gesang. Im Thon: Christ der du bist Tag und Licht/ [et]c. 
	Das IIX. Pest-Lied. Im Thon: Wenn mein Stündlein vorhanden [et]c. 
	Das IX. Pest-Lied. Im Thon: Was mein Gott wil/ das gescheh [et]c.
	Das X. Pest-Lied. Ein andrer Morgen-Gesang. Im Thon: Kom[m]t her zu mir spricht Gottes [et]c. 
	Das XI. Pest-Lied. Im Thon: O Welt ich muß dich lassen/ [et]c.
	Das XII. Pest-Lied. Im Thon: Nun lieg ich armes Würmelein.
	Es können nach belieben und Gelegenheit/ nebenst denen in denen Rudolstädtischen Pest-Bet-Stunden enthaltenen Gesängen/ auch nachfolgende Buß-Creutz- und Sterbe-Lieder/ gebrauchet werden:
	Rückdeckel


